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Live-Radio direkt aus Wettswil
Projekt der Musikschule Knonauer Amt im Rahmen des 50-Jahre-Jubiläums des Verbandes Musikschulen Schweiz 

regula zellweger

Auf dem Pausenplatz des Schulhauses 

Mettlen stand am vergangenen Donners-

tag ein bunter Bus mit der Aufschrift 

«Powerup_Radio» und weckte die Neu-

gier der Schülerinnen und Schüler. Ei-

nige wussten sehr genau, worum es 

ging. Sie hatten sich intensiv mit ihren 

Lehrpersonen vorbereitet. Eine fünfte 

Klasse aus dem Schulhaus Mettlen zu-

sammen mit der Begabungs- und Be-

gabtenförderung und dem Kindergarten 

Bäumlisächer sowie zwei fünfte Klassen 

und eine sechste Klasse aus dem Schul-

haus Wolfetsloh und die musikalische 

Grundausbildung gestalteten vier Sende-

stunden. Zu diesem einmaligen Erlebnis 

der Live-Produktion von Radiobeiträgen 

kamen sie durch die Musikschule Kno-

nauer Amt, die auch vier Einheiten 

selbst arrangierte. Höhepunkt und 

neunte Sendestunde war um 18 Uhr ein 

Live-Konzert der Musikschule Knonauer 

Amt.

Ideale Zusammenarbeit

Für Musikschulleiter Daniel Berger war 

eines seiner wichtigsten Ziele bereits 

erreicht: das Vernetzen. Die Zusam-

menarbeit mit der Primarschule Wetts-

wil funktionierte hervorragend und die 

Kinder, die eine Stunde im Radiobus das 

Programm bestritten, wurden dafür 

vom Unterricht freigestellt. Katrin Pe-

drazzi ist Medienpädagogin und mit 

dem Radiobus schweizweit unterwegs. 

Auch sie lobte das Engagement von Pri-

mar- und Musikschule. «Sie waren alle 

sehr gut vorbereitet.» Sie erzählt, dass 

jeweils nicht nur die Kinder vor Sende-

beginn nervös seien. Die Schulen wäh-

len ihre Themen selbst aus. Die Musik-

schule nutzte das Podium, um ihre 

 Angebote auf sympathische Art zu 

präsentieren. Die radiojournalistischen 

Formen reichen von Interviews, Repor-

tagen und Porträts bis zu Quiz. Zwi-

schen den gestalteten Sequenzen läuft 

Musik aus der Konserve, und dann 

heisst es plötzlich: «Jetzt auf Sendung.» 

Katrin Pedrazzi lacht: «Dann müssen 

sie einfach loslegen und es funktioniert 

immer.» Sie arbeitet gern für dieses 

Projekt der Stiftung Kinderdorf Pesta-

lozzi und identifi ziert sich mit dessen 

Zielen: «Das Powerup_Radio setzt sich 

für die Kinderrechte weltweit ein. Für 

unsere Arbeit ist vor allem Artikel 12 

von Bedeutung: Jedes Kind hat das 

Recht, sich seine eigene Meinung zu 

bilden und angehört zu werden. Das 

Powerup_Radio gibt Kindern und Ju-

gendlichen eine Stimme und macht sie 

hörbar.» Der Powerup-Bus ist bereits 

seit März 2021 unterwegs.

Engagement der Musikschule

Die Musikschule Knonauer Amt umfasst 

alle Ämtler Gemeinden plus Aesch, Bir-

mensdorf und Uitikon. Im Auftrag der 

Schulgemeinden bietet sie subventio-

nierten Musikunterricht für Kinder, 

Jugendliche und junge Erwachsene bis 

zum Abschluss ihrer Erstausbildung, 

längstens bis zum vollendeten 25. Al-

tersjahr. Zum Radioprojekt kam sie auf 

Anfrage des Verbandes Musikschulen 

Schweiz, VMS, der in Kooperation mit 

dem Powerup_Radio der Stiftung Kin-

derdorf Pestalozzi im September 2025 

durch die Schweizer Musikschulen 

tourt. 

Eine Radioprogramm-Stunde war 

beispielsweise dem Orchester Con Brio 

und dem Förderprogramm der Musik-

schule Knonauer Amt gewidmet. Im 

Jugendorchester Con Brio der Musik-

schule musizieren Schülerinnen und 

Schüler der Musikschule Knonauer 

Amt und der Kantonsschule Limmattal 

auf  hohem musikalischem Level, wie 

die beliebten Sommerkonzerte jeweils 

 beweisen. 

Talentförderung und Ensembles

Im Rahmen der Talentförderung werden 

junge Menschen nach bestandener 

 Aufnahmeprüfung ihren individuellen 

 Anlagen und Interessen gezielt geför-

dert. Sie erhalten die Möglichkeit, sich 

 vertieft ihrem Instrument oder dem Ge-

brauch ihrer Stimme zu widmen. Zu-

sätzlich zum erweiterten Einzelunter-

richt erhalten sie Zugang zu vertieftem 

Wissen der musikalischen Theorie und 

Praxis. 

Um 16 Uhr wurde Schulleiter Da-

niel Berger in den Radiobus gebeten. 

Themen waren die verschiedenen En-

sembles der Musikschule Knonauer 

Amt. Neben dem Orchester musizieren 

Schülerinnen und Schüler in Streicher-, 

Bläser-, Akkordeon- und Schlagzeugen-

sembles sowie Rock-/Pop-Bands zusam-

men. Für das Streicherensemble 1.5, 

Bonstetten, bestritt die Geigenlehrerin 

Cornelia Messerli gemeinsam mit drei 

Jungs die Sendestunde.

Zu hören waren die Sendeeinheiten 

direkt über www.powerup.ch/powerup-

live. Wer dies verpasst hat, fi ndet die 

Beiträge unter www.powerup.ch/sen-

dung/2025-03/musikschule-knonauer-

amt-zh. Es lohnt sich vielleicht auch 

für Eltern, sich die musikalischen Dar-

bietungen mit ihren Kindern anzuhö-

ren, die noch nicht wissen, ob sie ein 

Instrument spiwelen wollen und wel-

ches sie ansprechen würde. Dass Musik-

machen Spass macht, war immer wie-

der in den Programmsequenzen und im 

Konzert deutlich zu spüren.

Das Radiostudio auf vier Rädern und mit Kindern als «Radiomacher» unterhielt Zuhörerinnen und Zuhörer neun Stunden lang. Im engen «Aufnahmestudio» 
moderiert Geigenlehrerin Cornelia Messerli, Musikschulleiter Daniel Berger (rechts) wartet darauf, interviewt zu werden. (Bild Regula Zellweger)

In die Schulhaus-Architektur eingreifen
Schülerinnen und Schüler gestalten in Knonau Holzobjekte

werner schneiter

Auf dem Pausenplatz beim Schulhaus 

Aeschrain in Knonau laufen Akku-Bohr-

maschinen. Es wird gebohrt, gesägt und 

gehämmert. Mit Dachlatten entstehen 

Liegestühle, Bänkli und Hüsli. Hier wer-

ken keine Handwerker, sondern 20 

Schülerinnen und Schüler der 5. und 6. 

Klasse. Die Sonne brennt. Sie schwitzen, 

sind aber mit Eifer, ja, Enthusiasmus 

dabei und werden angeleitet von Pia 

Gabriel und Leto Meyle von der Pialeto 

GmbH aus Mollis GL – einer Firma für 

interaktive Raumgestaltung. 

Die Schule hat mit Pialeto eine 

 Aktionspartnerschaft gestartet. «Wir 

möchten als ‹kinderfreundliche Gemein-

de› – Unicef-Label – eine weitere, von 

den Kindern eingebrachte Massnahme 

umsetzen und unseren Pausenplatz hin-

sichtlich Sitz- und Begegnungsmöglich-

keiten sowie Rückzug/Nische in den 

kommenden Jahren weiterentwickeln», 

hält Schulleiter Jörg Berger fest. Die von 

den Kindern erschaffenen Objekte wer-

den während des nächsten halben Jah-

res unterhalten und in eigener Regie 

gefl ickt. Der Rück- und Abbau fi ndet im 

März 2026 statt. Dann können weitere 

20 Schülerinnen und Schüler neue Ob-

jekte kreieren.

Die meisten leisten «Überzeit»

Pialeto bringt Material, Werkzeuge und 

sechsjährige Erfahrung mit anderen 

Projekten mit. «Wir geben den Kindern 

die Möglichkeit, den Pausenplatz nach 

ihrem Gutdünken einzurichten, ihre 

eigene Ecke zu gestalten, sich also Ort 

und Raum zu eigen machen. Sie greifen 

beim Schulhaus sozusagen in die Archi-

tektur ein», sagt Leto Meyle. Zu Beginn 

des Aktionstages werden den Kindern 

Fotos von anderen Projekten gezeigt und 

sie sehen so, was möglich ist. Dann wer-

den mögliche Formate mit Kreide am 

Boden gezeichnet, die Dachlatten aus-

gelegt, damit man sieht, wie gross das 

Werk wird. Dabei kommt nur eine Tech-

nik zur Anwendung: Bohrer, Hammer, 

Säge und zwei Arten von Schrauben, mit 

denen ausschliesslich Dachlatten bear-

beitet werden. Die Kinder bestimmen 

selbst, was sie bauen wollen. Vorliegend 

haben sie sich für Hüsli, Liegestühle und 

Bänkli entschieden – nicht für Autos, 

Flugzeuge oder Tiere, die auch möglich 

wären. Leto Meyle bescheinigt ihnen viel 

Fleiss, Energie und Fantasie. Die meisten 

leisten dabei «Überzeit», arbeiten also 

nicht wie in «normalen» Schulstunden. 

«Sie wollen auch gar keine Pause», fügt 

der Projektleiter bei, der dieser Aktion 

auch eine soziale Komponente abge-

winnt: «Auf einmal haben die Kinder 

einen Ort, der ihnen gehört.»

Unter Anleitung von Pia Gabriel und Leto Meyle entstehen Sitzgelegenheiten und Hüsli. (Bild Werner Schneiter)

«Wir geben den Kindern 

die Möglichkeit, den 

Pausenplatz nach ihrem 

Gutdünken einzurichten, 

ihre eigene Ecke zu 

gestalten, sich also Ort 

und Raum zu eigen 

machen.»

Leto Meyle
Pialeto GmbH

«Dann müssen sie 

einfach loslegen und es 

funktioniert immer.»

Katrin Pedrazzi,
Medienpädagogin


